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J ,-y • /clue'-z^jv (tuaC'Sl Vr^t 5d7tPßt3cr ^rauert^etturtg. 4. ZTooember 1900

(gpgen trie Brljlfjrpr.
as ift's, bas bort jietit derart buret; bcu Sanb

IDie cine wirbelnbe Ifolfc
(Es tft eine Dame im 5d)leppgcœanb,
Streut Sanb in bie Jlugcti bent Dolfe.

Die Sd;Icppe, ftc fdjwättjelt t)itrteubreiit
IDotjl einen fyatben Dieter,
Hub alles umt;cr biiUt in Staub fie ein —
© bring' uns Hegen, S', peter I

Die Dame fdjicft arme Kinber tinaus
Sur Stärfnug anfs lanb itt ben Jenen,
Unb fcfcleppt it;ren eigenen Kinbern tas bfaus
Die atlerfrt;önftcn Hat'tcrien Son eiltet grau,

Briefltajïcn ï»er Rr&ahlton.
i. p. 3. in h- ©ie futb al§ jungeS ©fjepaar ooH

berechtigt, in biefeni widjtigen tßuntte mitjiifpredjen.
«Seien Sie atfo beftenS bebanft.

ffrau i>. fP.-J. in 28. ©ewifj ift es ein Kray,
roenn bie ol)tiet)iii geplagte £>ausfrau um ber 9iücf'ficf)t§=
loftgfeit if)re§ ©atten willen paffenbe unb treue 2ln*
geftellte ftetsfort uerlieren tnufi. ©ie fönnen fid) bie
©adje aber imniert)in in ber 3lrt erleidjtern, bafi Sie
nur gebilbete ülngeftcüte mit gebiegenem ©Ijarafter
engagieren, bie genug ©infidjt unb 2Jienfd)eutenntni§
befi^en, um bie Situation 51t erfaffen itub genug ©elbft*
beherrfd)ung, unt att§ Saune eutfpringenbe fHücffic^t§=
lofigleiten unb SBeleibigungen nidjt b)üt)er anjufd)lagen,
als fte eS in biefern fjaüe uerbienett. Soffen ©ie bie
SBebantlung ^t)terfeit§ eine uorjügltdje fein; bieten
©ie uolleit gamilienanfdjtup unb feffetn ©ie bie 21tt*

geftetlten burd) perfbnlidje SiebenSwürbigteit unb fjür=
forge, fo bajj fie fid) uon Qfjiten gefeffelt unb fid) bei
^h»en bafjeim fühlen, objne ba§ ©efiiljt ju haben, ba*
mit ein Opfer jit bringen. Qn ruhigen ©tunben —
aber aud) nur bann — mögen ©ie Qhrem ©atten
fagen, wie fefjr e§ Sfpien leib thun würbe, bie Singe*
(teilte uerlieren 51t müffen ; er Wirb fid) bann wenigftenë
heftmöglichft jufammennehmen. ©ine offene SluSfpradje
mit Qtjrer „.piilfe" tonnte unter Umftünben uon Stufen
fein.

gleite ^ßonnentin in 3- ©§ mar unmöglich,
Qh^e Slnfrage in ber gegebeneu 2lu§bef)nung im ©predj*
faat unterjubringen. 28ir haben au§ 3f)rer 8ufd)rift
ba§ 2Befentlid)e unb ©ad)lid)e herausgehoben unb
glauben baburd) 3>f)re Qntereffen gleichseitig ridjtig
gewahrt ,;u haben. 31u§ berlei prinzipiellen fragen
muh otteë rein perfönlid)e au§gefd)ieben werben, wenn
bie Slnrufung ber Oeffentlidjteit für bie ^Beteiligten
wirllicf) ©ute§ begroeefen foil. Unfere eigene SOSeinung

geht bahin, bafi ber Jüngling, ber erft fürjlid) in S

©Iteruhauë jiirüefgefefjrt ift, in nid)t gar langer Beit
burd) 3hre ftd) ftet§ gleidjbleibenbe ©üte unb bie
Roheit Qhrer ©efinnung, bie ein jugenblidje? Ueber*
ftfjäumen uid)t a IS böfen ÏBitlcn enipfinbet, überwunben

werbe, freilich finb wir ber SJieinung, e§ läge aud)
in beS SlaterS Qntereffe, bem jungen ©ol)n feine ©tel*
lung atijuweifen. @§ ift aber auch feljr wohl möglich,
bah er uon ber ©eelengröfje unb uon bent erzieherischen
Statt feiner f^rau fo uöllig überzeugt ift, um feinerlei
3nteruention ju Qljren ©uufteit al? notwenbig ju er*
achten, ba ihre 2Befenf)eit gatij allein bie tijferengen
au§jug(ei<hen im ftanbe fei.

ffrau 3. !?.-(&. in §. $>a§ regelmähig unb in
fo peinlicher SBeife „jitr gletdjen unb ftet§ fo unpaffen*
ben auftretende Kopfweh ift fehr wahrfd)einlich
eine fÇ-oIge be§ £>antieren§ mit bent ßohlenglätteifen.
Xa§ ©inatnten be§ bur<h bie glüljenben Sohlen ent*
widetten Stotjlenoppbgafe? ift eine birette SSergiftung.
©? genügt ja fd)on ein ©ehalt biefeë ©afeë non btoh
0,05 °/o ber SltmungStuft beigetnifdjt jit feitt, um beim
längern ©inwirten bie fchlimmften folgen ju ueran*
laffen. ©§ ift jwar nidjt jebertnantt gleich etnpfiriblich
für biefe Slrt 0011 SSergiftung ; aber tuettn bie folgen
einmal mit btefer Stegelmäfngteit eintreten, fo ift e§

brittgenb nötig, 3lbf)ülfe ju fdjaffen. ©ie mögen aber
füuftig mit ©pirituS, ©a§ ober ©leftricität Qljre
©lätteifen feigen, eine ganj auSgiebige S3entilation
beë ©lâtteraumeë ift babei für ©ie mterlählid). Sie
müffen aud) für warnte ftüfie forgen uttb währenb
ber Slrbeit ab uttb ju ein ©tüdlein Slpfel tauen, ba§
©ie nachher auswerfen, alfo nicht oerfdjlucten. ®iefe
lehte $8orfid)t§ntahregel allein hat fhott oft ba§ ©nt=
flehen non Sîopffchtiterjen beim ©lätten oerhütet.

§e:r 3>r. 3lrtebCaettber in §ftofe (©alijien) fhreibt:
„2)tit S)r. Rommel'« hämatogen habe ich jahlreiche 23er=

fuchc angefteHt unb tann mit gutem ©etoiffen beftätigen,
bah fein einjigeë al» Monitum angetuenbete« Slrjnei*
mittel fid) fo gut unb ficher bewährt hat, toie 3hr $rä=
parat. 3$ Renne Rein Jttpetntitfer, bas }• Ret

^inbern ntlt etutarmen 3n|ï4nben, mit Slhachitls
unb fiOerßaupt Ret in ihrer phhlifcljen fntwlcRfung
juriiiRgeßfieRenen ^inbern f0 wohtthüdtb nnb Rräf-
tigenb witRl, wie ^otnmet's hämatogen, ©benfo
borteübaft wirft e« bei jungen SKäbchen in ben Qahrett
ber ©titmicflung, um ber fo gefürchteten SBIeichfucht oor*
jubeugen." ®epot8 in atten Slpotljefen. [1084

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
llaematogen echt.

Nach der Influenza.
Um den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder

zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kur
mit dem Eisencognsc Golliez. Mehr als 22
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echt mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in allen Apotheken. __ [145

Hauptdepot: Apotheke GolHei in Klarten.

M»« Du Barry, eine berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre Erfolge

lückenhaften Toilette-Künsten. Hätte
äie die Crème Simon, den Pnder
und die Seife dieser Firma gekannt,
so wäre ihre auffallende Schönheit von
noch läng. Dauer gewesen. J. Simon,
13 rue Grange-Batelière, Paris. Goldene

Medaille Weltausstellung Paris 1900. (H 8927 X) [974

/» hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Vororte ein eigenes Haus mit Garten

alleinbewohnend, werden über die Dauer der
Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den zweckmässigsten Ratschlägen
gedient werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden wie folgt :
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, à 50 Fr. pr. Woche

JJ 11
1

?» a ^ v }) à 30 „ „Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.
pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [329

JL-fytf M Spengler
pra/çt.£le/çtro-J(omceopath. — Hydrotherapie.

Jy(assage CSyJ^em ^etjgerJ und
schwed. He^gymnastik-

Bodania Wolfhalden
303] Jft. I^ppsnsell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Ihr.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

^enn ©ie ©tiefereien irgenb welcher 2frt unb
©attung bebürfen, für prioate Sterwenbung
ober jum SBieberuerfauf, fo bin id) bafür
an ber erften Duelle. 3fd) führe fein Saben*
gefdjäft unb brauche begfjalb weber fiofal*

miete, nod) SSebienung auf bie SDBare ju fd)Iagen unb
fantt beSIjafb auperorbentlid) billig liefern. 2fnfrageu
unter ©hiffre B 283 werben fdjrteftften? beantwortet. [283

v\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\'
Zur gell. Beachtung.

Schriftlichen Auskunft,begehren muse das Porto
to fur Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde-

ruog übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der taufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopten. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

O in junges Fräulein, Schweizerin,
k sucht Stelle zur Bedienung einer
einzelnen Dame ins Ausland, am liebsten
nach Italien. Die Suchende würde auch
leichtere Hausgeschäfle besorgen, event,
auch reisen. Sie 1st der deutschen und
französischen Sprache mächtig und
versteht auch etwas Englisch. Dt>- Eintritt
könnte sofort geschehen. Offerten unter
Chiffre M 701 befördert die Exped. [/Ol

C* ine ganz zuverlässige, einfache und
v taktvolle Frauensperson, ledig oder
alleinstehende Witwe, am liebsten im
Alter zwischen 30—10 Jahren, wird zur
Pflege einer bettlägerigen alten Frau
gesucht. Da die Pflege an sich nicht so
viel Zeit in Anspruch nimmt, hätte die
Pflegerin am Morgen der Magd in den
Hausgeschäften etwas nachzuhelfen und
sich in dir übrigen Z,it mit Nähen und
Stricken zu btschäftigen. Die Gesuchte
muss ytsund und kräftig sein, und man
muss ihr gegebenenfalls ruhig alles
überlassen können. Offerten mit Iteferenztn
und Photographie versehen, befördert die
Expedition unier Chiffre 698. [698

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

:saveht :

Rotel and Pension kttmann, Raaaz
das ganze Jahr offen

empfiehlt sich für Kurgäste und Passanten mit der Zusicherung guter
und hilliger Bedienung. [375) Familie Lattmann.

Gesucht: in ein Herrschaftshaus
zu zwei Damen ein

braves Mädchen. Angenehme Stelle bei
familiärer Behandlung. Offerten unter
Chiffre 712 an die Expedition. [712

Bügel-Kurse.
Mit Anfang jeden Monats können Töchter aufgenommen werden zur

Erlernung für Beruf oder Maiisgebraucli. [574

Feinglätterei, Schmiedgasse 9, St. Gallen.

Ein Wort an die Hausfrauen.
Gegen Ofenrauch im Zimmer, Küche und Haus, gegen Rückfluss schädlicher

Kohlengase in die Wohn- und Schlafzimmer, gegen den belästigenden Dunst der
Aborte schützt am besten (578)

*1 4» SS

Schornstein- und Ventilations-Aufsatz.
Dauernd gute Wirkung und zehnjährige Haltbarkeit werden laut Prospekt

gewährleistet. In wenigen Jahren mehr als 67,000 btück verkauft.
Erhältlich in allen Grössen, (ür jeden Schornstein und jedes Ventüations-

rohr passend, bei den meisten Eisenhändlern, Klempner- und Dachdeckermeistern,
Installateuren und beim Fabrikanten.

342] A. J. John, Erfurt. A. 4.

zu einem 10 Monate alten Kinde eine
durchaus zuverlässige Tochter von 20 bis
25 Jahren, die auch den Zimmerdienst
versteht und nähen und flicken kann.
Familiäre Behandlung zugesichert. Ohne
gute Zeugnisse oder Referenzen unnütz,
sich zu melden. Offerten sub Chiffre 711
an die Expèd. d. Bl. [711

Fine achtbare, tüchtige Tochter,
vf Schweizerin, sucht Stelle als

Kinderfräulein nach Italien. Suchende kann
perfekt schneidern. Gtfl. Offerten unter
Chiffre C702 befördert die Exped. /702

Für /fern.
Gebildete Familie in nächster

Nähe Zürichs wäre
geneigt, Mädchen, Knabe oder
Meines Kind aus sehr guten
Verhältnissen (eventuell

diskreter Herkunft) zur Erziehung

anzunehmen. Trächtiger

Landaufenthalt, beste
Fürsorge und günstige
Gelegenheit z. deutschen,
französischen und englischen
Spracherlernung. [695

Offerten an die Exped.

Reese's
Backpulver

Ff.Euchen,Gugelhopf,Backwerk,etc. aa
unerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe, o
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

634J Sämtliche Artikel zur Damen-
Sclinsterei und kompletesWerk zeug bezieht man am
billigsten bei A. Minder, lieder-
handlung, Huttwyl, Bern.

Auf Verlangen Specialpreisliste gratis
und franko. (H4233Y)

/s?

f/P-
Schweizer Frauen-Zeitung. 4. November I9W

Gegen die Schleppe.
as ist's, das dort zieht heran durch den Tand
lvie eine wirbelnde Wolke?
<Ls ist eine Dame iai Schleppgewand,
Streut Sand in die Augen dem Volke,

Die Schleppe, sie schwänzelt hiutendrein
Wohl einen halben Nieter,
Und alles umher hüllt in Staub sie ein —
V bring' uns Regen, S',jdetcrl
Die Dame schickt arme Rinder dinaus
Kur Stärkung aufs kau) in den Fernen,
Und schleppt ihren eigenen Rindern ins lhaus
Die allerschönbcn Bakterien > Von -incr Arou,

Vriefkastrn der Redaklwn.
ch. v. Z. in A. Sie sind als junges Ehepaar voll

berechtigt, in diesem wichtigen Punkte mitzusprechen.
Seien Sie also bestens bedankt.

Frau H. Z'.-I. in W. Gewiß ist es ei» Kreuz,
wenn die ohnehin geplagte Hansfrau um der Rücksichtslosigkeit

ihres Gatten willen passende und treue
Augestellte stetsfort verlieren muß. sie können sich die
Sache aber immerhin in der Art erleichtern, daß Sie
nur gebildete Angestellte mit gediegenem Eharakter
engagieren, die genug Einsicht und Menschenkenntnis
besitzen, um die Situation zu erfassen und genug
Selbstbeherrschung, um aus Laune entspringende Rücksichtslosigkeiten

und Beleidigungen nicht höher anzuschlagen,
als sie es in diesem Falle verdienen. Lassen Sie die
Behandlung Ihrerseits eine vorzügliche sein; bieten
Sie vollen Familienanschluß und fesseln Sie die
Angestellten durch persönliche Liebenswürdigkeit und
Fürsorge, so daß sie sich von Ihnen gefesselt und sich bei
Ihnen daheim fühlen, ohne das Gefühl zu haben,
damit ein Opfer zu bringen. In ruhigen Stunden —
aber auch nur dann — mögen Sie Ihrem Gatten
sagen, wie sehr es Ihnen leid thun würde, die 'Angestellte

verlieren zu müssen; er wird sich dann wenigstens
bestmöglichst zusammennehmen. Eine offene Aussprache
mit Ihrer „Hülfe" könnte unter Umständen von Nutzen
sein.

Mene Avonnentin in Z. Es war unmöglich,
Ihre Anfrage in der gegebenen Ausdehnung im Sprechsaal

unterzubringen. Wir haben aus Ihrer Zuschrift
das Wesentliche und Sachliche herausgehoben und
glauben dadurch Ihre Interessen gleichzeitig richtig
gewahrt zu haben. Aus derlei prinzipiellen Fragen
muß alles rein persönliche ausgeschieden werden, wenn
die Anrufung der Oeffentlichkeit für die Beteiligten
wirklich Gutes bezwecken soll. Unsere eigene Meinung
geht dahin, daß der Jüngling, der erst kürzlich ins
Elternhaus zurückgekehrt ist, in nicht gar langer Zeit
durch Ihre sich stets gleichbleibende Güte und die
Hoheit Ihrer Gesinnung, die ein jugendliches
Ueberschäumen nicht als bösen Willen empfindet, überwunden

werde. Freilich sind wir der Meinung, es läge auch
in des Vaters Interesse, dem jungen Sohn seine Stellung

anzuweisen. Es ist aber auch sehr wohl möglich,
daß er von der Seelengröße und von dem erzieherischen
Takt seiner Frau so völlig überzeugt ist, um keinerlei
Intervention zu Ihren Gunsten als notwendig zu
erachten, da ihre Wesenheit ganz allein die Differenzen
auszugleichen im stände sei.

Frau I. ?.-H. in S. Das regelmäßig und in
so peinlicher Weise „zur gleichen und stets so unpassenden

Zeit" auftretende Kopfweh ist sehr wahrscheinlich
eine Folge des Hantierens mit dem Kohlenglätteisen.
Das Einatmen des durch die glühenden Kohlen
entwickelten Kohlenoxydgases ist eine direkte Vergiftung.
Es genügt ja schon ein Gehalt dieses Gases von bloß
>>,05 "/« der Atmungsluft beigemischt zu sein, um beim
längern Einwirken die schlimmsten Folgen zu veranlassen.

Es ist zwar nicht jedermann gleich empfindlich
für diese Art von Vergiftung; aber wenn die Folgen
einmal mit dieser Regelmäßigkeit eintreten, so ist es

dringend nötig. Abhülfe zu schaffen. Sie mögen aber
künstig mit Spiritus, Gas oder Elektricität Ihre
Glätteisen heizen, eine ganz ausgiebige Ventilation
des Glätteraumes ist dabei für Sie unerläßlich. Sie
müssen auch für warme Füße sorgen und während
der Arbeit ab und zu ein Stücklein Apfel kauen, das
Sie nachher auswerfen, also nicht verschlucken. Diese
letzte Vorsichtsmaßregel allein hat schon oft das
Entstehen von Kopfschmerzen beim Glätten verhütet.

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Iiriedkaender in Skoke (Galizien) schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich zahlreiche
Versuche angestellt und kann mit gutem Gewissen bestätigen,
daß kein einziges als Tonikum angewendetes Arzneimittel

sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr
Präparat. Ich kenne kein Arzneimittel, das z. ZZ. Sei
Kindern mit blutarmen Zuständen, mit Iihachiti»
und üöerhaupt Set in ihrer physischen Entwicklung
znrückgevlieöenen Kindern so wohlthuend und
kräftigend wirkt, wie Kommel's Kämatogen. Ebenso
vorteilhast wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren
der Entwicklung, um der so gefiirchtetcn Bleichsucht
vorzubeugen." Depots in allen Apotheken. s1084

Warnung vor k'älsotiung!
Wecisr in »««H» tn soQâsrn nur

in mit SinKSprägtsin Aarnvn Ì3t Vr.

kàà àsr Inkukn^a.
lim äsn verlorenen Appetit unà seine Xräkts wisàsr

su erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eins Kur
mit cksm ül««n««xn»« <Z«IIî«». Msbr als 22 Ms-
claillen, sowie lausencls von Anerksnnungssekreibsn
bestätigen seine vorsügliobsn kigsnsekakten. Allein
eebt mit cksr Marke „2 Dalmeu" à kr. 2.5D uncl kr. 6.—
in allen Apotkeken. ^ s14ö

Daupìàspot: Az»«tt»«ll« «Salît«» tn> Zlart«».

zx«« Itnri), eins bsrükmte
Lebönbsit, ckersn klegans kistorisck
geworden ist, vsràankte ibrs krkolge

Nüekenbakten Voilette-Künsten. Hätte
^ clis Qrên»« àen

u»â àis ckiessr kirma gekannt,
wäre ibrs aukkallencke Lebönbsit von

nocb läng. Dauer gewesen.
13 rue Drangs-Datslière, Karls. Eoläenv

Meàaille Weltausstellung karis Illllll. (IIW7X) M
Zr» hochgeachteter Schweiverfamilie, seit einer Reihe

^ von Rahren in Raris ansckssig unck in gesunckem
M Vororte ein eigene» âne mit Karten »Nein-

bewohnenck, wercken über ckie Dauer cker Welt-
ausstellung einse/ne gut möblierte, nach Schweiverart
peinlich reinlich gehalten« Zimmer mit Drühstück ab-
gegeben. Dür cken Resuch cker Ausstellung bietet ckie

Rage ckes Anwesen» besonckere Reguemliehkeiten. /n
»einer Digenschaft als Dauerte cker Ausstellung unck
ai» angesehener, mit cken Rariser verhällnisse» im aii-
gemeinen unck cken Verhältnissen cker Ausstellung im
besonckern ckurchaus vertrauter Mann, könnte cken Ren-
sionären mit cken Tweckmässigslen Ratschlägen ge-
client wercken. Diese Eelegenbeit ckar/ ganT besonckers
solchen Resuchern cker Ausstellung warm empfohlen
wercken, ckie nach ckem anstrengencken Ragestrubel einer
ungestörten Dachtruhe ohne ckie bekannte» Attribute
cker <?rossstackt deckürfen unck suchen. Die Rreise «inck
«ehr bescheicken wie folgt.-
Zimmer mit 2 Retten à 8 Dr. pr. Rag, à Z0 Rr. pr. Woche

f'rühstück reichlich unck sorgfältig bereitet su 1 Dr.
pro Rerso»,- Reckienung unck Releuchtung 1 Rr. pro
Rag. Drste ReferenTen. Anfragen unter Vhijfre „Raris"
übermittelt ckie Dwpeckition. fZ29

M LvSlZS'/Sl'

/ ^ft. ^ppsnIs/l F.-is'b.

an Werktagen 8-S u. 11-12 vhr, an Sonntagen 1-2 Dhr.

-cnn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre L 283 werden schnellstens beantwortet, s^-

/ui- K6Ü. Lenâtuil^.

dsstsQ ill Viöitkorillllr dlliAsIoxt.

^ in /ungcs i'väulcin, Schweisemn,
V sucht Stclle suv Deckicmung cinev
cinselne» Dame ius Auslauck, am liebsten
nach Italien. Die Suchencke wüncke auch
leichteve Dausgeschäfte besangen, event,
auch neisen. Sie ?st cken ckeutschen icnck

fnan eöscschen Sg/mche mächtig unck c'en-
steht auch etwa« D'nglisch. D. n Dintc ctt
könnte sofort geschehen, (s/l'cnten ccnten

Shi/fne M 7b1 befönckent ckie àzceck. /c bl

^ ine gans suvenlässige, einfache unck

V taktvolle Rnauensxenson, leckig ocken

alleinstehencke ivitwe, am liebsten im
Altcc' Zwischen Zö—1b Sahnen, winck TUN

R/lege eine,' bettlägerigen alten Rnau ge-
sucht. Da ckie R/lege an »ich nicht so
viel Reit in Ansxcnuch nimmt, hätte ckie

R/legeni» am Mongen cken Magck in cken

ck/attsgeschäften etwa« nachsubelfe» unck
«ich in cki n «bnigen A-it mit âben unck

Stnicken TU beschäftigen. Die besuchte
MUS» g-sunck unck knciftig sein, unck man
muss ihn gegebenenfalls nuhig alles üben-
lasse» können. D/fenten mit lief, nenTen
unck Rhotognaphie vensehcn, befönckent ckie

Dccgeckition unten Sbijfne 0SS. föS8

vis stöi'llisioi'tö Zvrnsi'-F!s>en-Nilc:ff vor-
kütot unck desoitiAt slö5

VSrââîlîuiîgssîôi'VîiiNoii.
8io krüftiZt «lio Xou^titution cior XiiRlov
uncl siedort iknon dlulcenà ^.usssdsn.

Depots ill â«ll ^potkokvv.

slàl Wd l>°à Iistwwo. K«
âss àiiv okksn

ona^tiofilt 8iob für KurZüslo unci kussuntsn wit cior ^usiekorunZ Zutor
uncl l»iIIjKor lZoclionunZ.

in ein Den» schaftshau»
TU Twei Damen ein

dnave» Mäckchen. Angenehnce Stelle bei
familiänen Rehancklung. O^enten unten
Shtjfne 712 an ckie Drgeckition. /712

SÜsSl-t<UI'SS.
Mit Anfang jeclsn Monats können Röebtsr ausgenommen wsràsn üur

Lrisrnung kür ktvint oäer sS74

^SinN^àtìSrSi, LàieclMss g, Lt. Kallsv.

Lin VV^ort an à Uêtusàusn.
ksgsn okeuraueb im Zimmer, Rücbe Ullà Dans, gegen Rüeklluss sekààUebsr

Roblsngsse in äio VVobn- unci Leblàimmsr, gegen äsn belästigsnäsn Dunst äer
Aborte scbiàt am besten (578)

.» «» »» UMf SW

8eIim'N8tà- mi! Vmtilsàm-àà
Oausrnà gute Wirkung unci ?sbnjäkrigs Haltbarkeit wsräen laut Drospekt

gewäbrleistet. In wenigen lakrsn mebr als 67,(XX) Llüek verdankt.
Lrbältliek in allen Drösssn, lür jeclsn Lebornstsin unà sectes Ventilations-

robr passenà, bei clsn meisten Lissnbäncllern, Klempner- unà Daebäsekermsistern,
Installateuren unà beim Fabrikanten

342s ûàrt. 4.

Tu einem 10 Monate alten Dincke eine
ckurchau« TUverlässige Rochter von 20 bis
2S Sahnen, ckie auch cken Almmevcklenst
versteht unck nähen unck flicken kann.
1'amiliäre Dehancklung TUgesichsrt. Ohne
gute Asugnisse ocker Refe, enTen unnütT,
sich TU melcken. <?/ferte» «ud Dhyfre 711
an ckie Dc^eck. ck. à /711

^ine achtbare, tüchtige Tochter,î SohweiTerin, sucht Stelle als Dincke» -
frckulein nach Italien. Suchencke kann
perfekt schueickern. De/l. D/Verten unter
k'hlf're D702 beförckert ckie Drpeck. /702

Sebiletete Darnilisà n«eh-
»ter Dâe 2kitriehs reÄre x/e-
.eejAt, Atttclohett, ocier
Rleàe» Dinèl ««» »ehr z/uten
Verhältnisse», fersntnell «tis-
hreter Ser/enn/t) -Zur ^rste-
hunA «»isuneh»ne»i. T?r«eh-
tiger Da»itt«u/enth«tt, beste
Ritr.sorge nnct git»««tige Se-
tegenheit -s. «teutschen, /ran-
sösischen unct e»tgtisohe».
Spracherternnng. f6SS

Offerten an «tie Rhcpe«t.

^?ssss s

fk.Tàs»,ll»xsIdi!xk,Z-c<àvsck,à M
«»cc/c»,,«l c<»c?î«?l. SrsatT tur t/ets. Q
m Ucoxen-, veûtàzs- u. 8pe,eceiiis»<l!ullgen.

tâdciicmsliocîsxe be! gzf s. Zchmillt, liitilll.

634j Lämtllobe Artikel sur Idnin« ,»
8vl»a«tervi itixl kvinxlvtv«
>V vr« « « K bssiebt man a>n

billigsten bei V. I,«Avr-
Iliittvvvl, kern

Auk Verlangen Lpseialpreisliste gratis
unà kranko. (D 4233 V)



Sd|toetjer 3frauen-Jetfuttg — Blätter fur frrtt f|à»gItrf;Ett Sreto

Töchfer-fensionaf
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Waadt)

67i» Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [691

ifl Pfund Brutto fl'eich 60—70 Stück
lu 1 lull II leicht fehlerhafter feinster

toikttenseifen »•>

versendet gegen Nachnahme von
Q Fy-, das Fabrikdepot der Parfümerie-

O r I fabriken von Rumpf u. Cie.

A.Heinzelmanii, Zürich I u. Rüden.

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.

Verkaufsstellen an Plakaten
ersichtlich.

En gros bei
Carl F. Schmidt, Zürich.

G-. Sutter
zum Spinnrad • Marktgasse 13

St. Gallen.

jeder Art
in grosser Auswahl.

Herren-
Damen-
Kinder-
Bett-

Solide Waren zu billigen Preisen.

Kastanien
grüne, grosse, schöne und gute Frucht,
100 Kilo à Fr. 11. — samt Sack
unfrankiert, 20 Kilo Fr. 4. 30, 10 Kilo
Fr. 2. 30, 5 Kilo Fr. 1. 40 franko ganze
Schweiz gegen Nachnahme. Prompte,
reelle Bedienung wird zugesichert.

J. Nussbaum-Hotz [G8°

S. Nazzaro (italienische Schweiz.)

Hervorragendes Kräftigungsmittel

Î Koeh- and jtoushaltangssehale
im Hotel Ochsen GAIS Appenzell 934 m. I

Luft-, Milclt- und Molkenkurort I. Ranges

Herbstkurs: 6. Oktober bis 23. Dezember.
Winterkurs: 2. Januar bis 24. März. Frühlingskurs: 1. April bis 23. Juni.

Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Küche.
Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches
Familienleben. — Prospekte gratis. — Telephon. — Referenzen.
588] Die Kursleiterin: Frau B. Gally-Hörler.

» I» »k »k -k »k .k »k "%* -A- 4* w -k -X- "k -Jf "w* -A*

Dr. Lahmanns
berühmte

Reform-Baumwoll-

[ÏW
Ia Französisches

Stahlgussn«.— (H3G)

—Kochgeschirr
für aufs Gas, auf den Herd und in den Ofen

J.Debrunner-Hochreutiner,St.Gallen.

^7 <0? C^7 ^7 sû? £s>

L

jfät an

pctriSsr

WelW&ellZl
die K°sonst» W

den

Qrctnd Pr'x
erhalt*"!

[649

ai I

Somatose ist ein Albumosenprflparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Flaum-Steppdecken Fabrikation
von

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

für Flaum-Steppdecken in allen Genres und Stoffgattungen.
Grosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. [647

Reichhaltige Muste kollektlon, sowie illustrierter Kataiog und Preiscourant franko.

Tidaiihim NB- Das Umarbeiten von Diivet in Steppdecken Tvlimhniii wird prompt und billigst besorgt. 1 '

für [179
Erwachsene und Rinder

empfiehlt höflichst

E. Seun-Vnicbard
Neugasse 48, I. Stock

ST. GALLEN
Prospekte gratis.

£+-

§ir Husten- und Brustleidende
finden in den seit 40 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohls Pektorinen ein vor-

1 züglich wirksames und von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes, au-
genehmes Hausmittel gegen Hasten, Keuchhusten, Lungenkatarrh und Heiser-

I keit, sowie gegen Inilueiiza, Engbrüstigkeit und ähnliche Brustbeschwerden.
Zu bezichen mit Anweisung in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1 20 durch die
Apotheken, ferner durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. [648

Die ScMeitsfcii
Ratgeber zur Erlangung eines tadellosen,

weissen Teints. Heilung von
Hautkrankheiten. Verhütung des
Haarausfalles und Schuppenbildung.
Zu beziehen à 50 Cts. von [710

Frau D.Furrer, Herisau.

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbacli (Kt. Bern). [2637

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
20] Ennenda.

-Ernalilicn in Apotheken, Droguerien etc. [493

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter flir den häuslichen Kreis

VON Losson
kiìmpiZllx bei Roi-M8 MMj
Lebr gesunde Oags, berriicbs Aus-

siebt, in waldrsiebsr Oegend, ebristi.
Kamilisniebsn, krandösiseber Ilntsrriebt,
Klavier, Handarbeiten. keksrendsn und
prospsktus dvr Kinsiekt. 1691

10 VlllOtl ^''"îio gleivk KV—70 8tüek
1v IIUllU iembt feblerksfter feinster

coilettenseifen
vsrssnâst. ZsZsir Hsolonslains von

às kàbrMepot à kärküllisrle-
v) 4K I - kàà voll lîumpi u. Lie.

7üriek I u. kîiiden.

^e^kifeliknttikk

Vöi'KsusZSiellen an Plakaten

<». Lutter
dum Lxinuraà G ààtssasss 13

31). 6a1Isri.

àrt
III Aossor àu8VlldI.

Herrsn.-
DANISH-
I^inÄSr-
L6tt-

8olille Visren?u billigen pneieen.

7
I^astâuisu

grüne, grosse, seböne nnà gute Kruebt,
100 Kilo à Kr. 11. — samt Lack un»
frankiert, 2t) Kilo Kr. 4. 30, 10 Kilo
Kr. 2. 30, ô Kilo Kr. 1. 40 franko gands
Lebwsid gegen Kaebnabme. prompte,
reelle Oedienung wird dngssiebsrt.

1. I^ussìiàrìrli-IIc>t!2 1°°°

8. (italisnisobs Lebweid.)

iiervorrszsnkies KrasiigungsmiNsi

i I^oek- lìlià llcch5kgltilng35àle
im Ilote! tlàll ^ ^ppkllidl 934 m. I

IM-, liiieii- lillli ilààott i. kinigss

ilerbstkurs: 6. Oktober bis 23. December.
Vtinierkurs: 2. lanuar bis 24. Nard. Krüiiiingskurs: 1. ilprii bis 23. luni.

Oslegenbeit dur Krlernung der bürgerlicben, sowie der keinen Küeks.
praktiseks klnlsitung dur Kübrung des ganzen Hauswesens. Osmütliebss
Kamilienlsden. — Prospekte gratis. — llelepbon. — Referenden.
5881 Ois Kurslsitsrin: Krau ö. Kail^-iiörler.

<. ààîâ.î.è àáàèààààààà

Dr. Da.lima.nrls
dsrültwtc;

ksflII'M-kllllIll««»-

IM?
la ?rali2ösiscz1iS8

LtàlNìiss^
—I^oàNSSoliii'r

lür à Kes, âiil à llerâ miâ in âea à
IDsdrnnnsr-Hoàrsàsr, 8t.ilîàIlM.

^ ^ ^ ^ à ^ ^ ^
I

/.i-t

?a?'i52''

âie Sâ-«°

1649

Lou»»tos« ist ein ^lbuiuosellpi-âparat
unìtentkâlt die?iâkrstoLke des rieisckes
sLi>veiss und Sslre). Ne^t in kvkem

kür 6 kranken
versenden franko gegen àcbnabms

bìto. S Ko. ». loilà-kbisll-kilkn
tea. 60—70 ieiekt bssekädigts Stücke der
feinsten loiletts-Leiken). IS

Ovrgmsnii â: O»., VViedikon-Wricb.

flsum-8teppcleel<en falinliation
(Unrl lVlüIIsr iri LurNâork.

Idasebinsnbetrisd mit eigenen patentierten Nasebinsn.

kür Klanm-Lteppdecksn in allen Ounres und Ltokkgatlungen.
Qnosss >XusvvaIiI, Asciis^snS, risuS Dessins. l6^7

lisleiiiisilige liiiüslollsilW, smis >liàà itàog Wll fs^siiUsnt ftà.
lisR. Das tlnisrbsiten von Onvsì in gtspxâsL^on ^eleniiaii

wircl prompt nnà dillisst dosorgt. ' '

kür 1179

IZfW!teIi8eii« lmä liillâer
smpüeblt köiliebst

k. ^llii-V»ià«I
^vuA!t88v 48, I. 8t«eiî

3?.

K«-

Aê Kustkil- iiiià Krll8tlklàiià
linden in den seit 40 labren verbreiteten Or. 5. It. Oobls Oektorinen ein vor-

> düglicb wirksames und von bervorragendsn ikerdten vielkaeb emplobienes, an-
gensl.mss Ransmilt I gegen linste», Keuvlibnà», Ounxenkatarrli und ttviser-

l keil, sowie gegen lolluviida, kloxbrüsligkeit und akniieks Orustdvseliwerden.
Kn bkdiebsn mit àweisung in Lekacbtsln dn 80 Rp. und Kr. 1 20 dnrcb die
-Ipvtbeken, kerner dureb die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. 1648

»in 3cliRkii8ikN
Ratlssdor 2ur ^rlansuo^ siQss taâsl-
losen, ^sisseii "Dkiotg. Hsiluo^ von
Dlauàrankìivilivi!. VerDUtmn^ âss
DlaaraiiskallSS und LekuppSuditduns-

dv^isdon à 50 Otg. von t710

Rrau O.Rurrer, Ilerisau.

Lsrner Laldlsin
stärkistsr, natur^ollsnvr XlvidsrstoL

Lernsr k.einlvanà
2M IlsmdvQ, ^isoü-, Hand-, ^ilczüvQ- und
DlvintUodvrn dkmnstvrt
V'adri^aiit. (kt. Lsrn). l2637

krausn- nnà VssàlsàtL-
liran^lisiìsn,

ksrioäsnstörnnZ, àsdâr-
innìisrlsîàsn

werden sebneil und billig (aueb brisk-
lieb) olms öeruksstürung unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. Mtl. I. MjZvr
201 Kmienda.

^i n-llllion IN /lDilielten, vkogliöklöll sie. liSZ



StftftrEijEr SrattEn-jEifttng — Blätter fitr ben pugltdien SrEie

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbonej

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei-
handlungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

»̂
IL-

@»9.
in Ôriginalpaketen à Fr. —.75, 1.—, 1.25, 1.50, 1.75, 2.25 per Va Kilo, in allen
besseren Geschäften der Branche zu haben. (K 1286 Z) [636

Importeure : Riquet & Co., Leipzig-Gautzsch.

seit 17*t5 eingeführt

Romanshorner Milch, Romanshorner Milch
Bestes Kinder^ und Kranken - Nährmittel
In allen Apotheken 50 Cts. per Büchse.

5711 (H 2753 G)

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. (H 43 Z) [4

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Cinbanddeeken
als stets willkommene

Hübsche passende Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme. —

2597] Verlag und Expedition.

TOR. IL
Fleisch-Extract

hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren-Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Elirendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M„ März 1900: einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Vereins.

Kerbschnitz und Laubsäge
-Utensilien, -Werkzenge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni.

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm'dVLarty, 4 Maltergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko. QU [*>38

20°/o Rabatt 20%
Eingetretener Familienverhältnisse wegen

To tal-Au s v erkau f ——
meines Tuchversand-Geschäftes.

Das Warenlager im Werte gegen

PP Fr. 130,000
enthält Halbwollstoffe, Bukskins, Cheviottes, Tuche und Kammgarne für
Herren- und Knabenkleider; Paletotstoffo, Damenkonfektionsstoffe.

Einkauf lohnend, auch bei momentanem Nivhtbedarf! [104

Tuchversandhaus Miiller-Mossmann, Schaffhausen.

Rabatt 20°/o! Muster franko!

p, Bett- y •

BernerS Lernen
Kein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Spec. Brautaussteutrn ""ÂflU.
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)

Leineaweberei mit elektrischem Betrieb und llundweberei D25

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Zahnarzt E. Andrae, med. dent.
Platz ^ HERISAU ^ (Bazar Möller).

Sprechstunden : vormittags 8—12'/a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.

Nur die von

Bergmann & Co.
Zürich
fabrizierte

BerÄm
[365

Lllienndteh-sknJ
' Toileü^rr-SUCbe' ^tische
ge'enSomm6 " Zart<m Teint' sowie

I

g ° n bommwsprossen und alle Haut1

unreinigkeiten. aut_

Preis: 75 eis.
per Stück.

I
Nur echt mit

der Schutzmarke: Zwei Bergmänner.

^chutz-|

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies

Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, weiche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als

arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. JpF" Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann: Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Glarns.

NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche
an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759 |

Suppen-Würze
Suppen-Rollen

Bouillon-Kapseln
Gluten-Kakao

MAGGI
sind besser und nahrhafter
als alle ähnlichen Produkte.
Stets frisch zu haben in
allen Spezerei- und
Delikatessen-Geschäften, [706

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
m einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

nubfilk) -Olfil iioB .1

Schweizer Framrn-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

La.ÄSusi' Xiràì>6li
KaâSHSi- LondoQK

verlange man in allen besseren Delikatessen- und 8pe?erei-
bsndlungsn, Konditoreien unil Zsokereien. 125

«Ä
Ms.

w öriginalpaketsn à Kr. —.75, 1.—, 1 25, 150, 1.75, 2.25 per '/»Kilo, m allen
besseren Llssebäktsu àer Lrancbe au babsn. (K 1286 Z) 1636

Iwpoàiô R.i«zust öc do., I.eipZÌA-ûauìZ8eb.

seit 17^-5 sinIsfükr't

Homsiisdoi'iisi' lVIiloU, HorriaiistioriiSr lVliloU
Ssstss uirà lîi-aàsn - lVàìii-roiUSl
In allsil ^.poììiàsn 5V c?ts. psi7 lSüoUss.

5711 (k 2753 k)

?sHks.àsQ.
LsokZfaokei' IVIa8vkinvnfaà à Svv Vai-c>8.

UnUbevivàne yualîtât. Lvkwei/si'fabl'iKat.
Ill allen grösseren Mercerie - kandlungsn au bs-

aiedsn. (k 43 2) 14

lt'?> emp^âle» «»»ere prckâkp »««Aestatteêe»

<5/)/à/àà/7
ai» »tà îa/Mom?»e»e

,9eb«tiskse^ F>«î^S7ì-^sitttrtx, à 7->. L. —
rktS ^cieì/t« kstt à „ —. 6S

/toc/t- «rrtrk S<tîtskt«ttît»tss«âitke à „ —. 6à

^ro»»pêer Versanà pe»' 7Vaâ»ak»ie. —

25971 ^s^/c?s^ unc/ ^x/?sâ'o/7.

Eleison-^xt^aet
kergestellt aus bestem OckseOkieiseb

entbält msbr Mbrkrakt, ist woklsebmeeksnàsr
unà auàsm billiger aïs àis Kiebigscben Kx-
trakts ullà in allen besseren krogusn unà
Delikatessen-, Kolonialwaren - kanàlungsn unà
kpotbsken au baden. 1.78

kusstelluug voin „Klauen Kroua" tVien, 13991 Kbrvnàiploin uaà ^»Idene
tledaike. kusstsllung kür Krankenpflege, Krankkurt a. M., Illära 1900: sinaigs
uaà köebsts kusasicbnung kür KIsiscb-Kxtrakt, grosse silberne ltledaills des
iir/tlicbeu Vereins.

Xvrdsànit? unà I.uud8à^v
Werli^eitzxv, Hvlis ill lüussbaum, kborn, billàs, Màbagoni.

V«» lîìKvi» auk kapier unà auk Kola litbograpbiert, sinpüsblt la grosser kuswabl

4 ÜIllllsrßSl88s 4, àì. daliori.
Kreislisten auk iVunseb franko. MMK 1^38

20 »/« Rabatt 20°/»
^in^stroteiisr ^aluilivuvsrdältuissv wessu

l'oìal'^usvsiìauk
rueiuss "l'ucûvvrsauà-^ssekâktvs.

Das Warvuiaxsr iru Werts 80A6U

MM- rr. 1SV VVQ
siitk'âlt Ilalkwollstokks, Vuk3kius. dàviottss, ^uvüs unà Xarnrnsarns kür
Hsrren- unà I^nadsn^lsiàsr; I^alstoìstotko, Oalusnkonksktionssto^v.

Liitksuk ivbnvuà, »uvb bei inomentauem Aiedlbsàrt'l ^104

IwvRveisaiiclRau« UûIIvr-Uv88MiUìii, 3<baK'bati8<>it.

Rabatt 20°/»! Nüster kranke!

«et îk6?N6I'ài.6M6N
Iteill- u. llâld»

i^ur s^rantisrt i-ssllsiss, ciauSi-kiattssiss visenss ^adàat.

ZM.«àà -làZ'à-...
xziriil ZVlUIIsi' à No.. NailgSuNial ikttll)

t«ill«ivs«b«rei mit eleibiicliew llstned ullà llâllkedîrei 02S

kieksrsuìsn 6vr IZI6ssll0gssllSvti»k1i llllà visler zr. riotsls llllâ Ä.nst»ltsll.

?àmt M. âMàss, wkà. àt.
klà ^ àî^iil- Nà).

8prevbstuàn: mmittW S—IZ'/^ nsàittsgs Z—ê Xlil, 8onntags dis 3 iidr.
3rltn>er/lvae kebaixìlnn^ aller /akn- un<l Nnnäkranklieiteu.

I'I<»i»I»itr«». — litiiitstlitli« Xîiliiit.
LilliAS ?roiss.

àr àis von

oslàim ck c?o.

kabriaierts
1365

NIienài>".k„..°i
^àtte^^à, kosmetisebe

se-en Somm^ leint, sowiese--en Sommersprossen unà alls ka.nl

unreimglcsilen.
?reis: 7s <,«.

per Ltüelc.

^ àr gebt mit
à' ^àutamarke.- ?we. k^manner.

/tn meiner Krsuàe lcana ick lkneir mitteilen, àass ick àureb Ibr unsebâà-
iiebes Verkabrsn von meiner Keiàensebakt gebeilt woràsn din. leb bads gar
deine bust rnebr aum lkrinksn, beûllàe mied àaàureb viel besser als vorder uaà
babe aueb sin besseres kusseben, kus Oankbardsit bin ieb gerne bereit, «lies

Zeugnis au verölkentlieben unà clen)snigen, welebe mied über meine keilung
betragen, kusdunkt an erteilen, kleine ksilung wirà kuksebsn erregen, àa ieb als

arger lrinder bekannt war. Ks kennen mied gar viele beute, unà wirà man
sieb allgemein verwuuàsrn, àass ieb niebt mebr trinke, leb weràs Ibr briekliekes
lrunksuekt-keilverkabren, àas leiebt mit oàer obus wissen angswanàt weràsn
kaun, überall wo ieb blnkomme, empkeblen. Liblballenstrasse 36, Zürieb KI, àsn
28. veasmder 1897. KIbsrt VVernàli. WM" Zur ksglaubigung vorsteksnàer
knterscbrikt àes kerrn klbert VVvrnàli àakier. Zürieb III, àsn 28. ksaemdsr
>897. Ltaàtammannamt Zürieb lk. ksr Ltaàtammann: ^Voltensbergsr, Ltsllvertr.
kàresse ?rivî»tz>t»liltlî«il^ Kircbstrasse 405

kk. Kmpkekls mied uoeb speciell aur ksbanàlung von Kinàern, welebe
an scllwerem Zaknsn, Zabnpuste», Krämpken, llonvulsionen etc. leiàen,
bei sicbsiill Krkolg. 11759 î

8uppen-Wür?e
Zuppen-Kollön

kouillon-Kapseln
Kluten-Kakao ^KKI

sinà besser unà uabrbakter
als alle äknliebsn kroàukte.
Ltets krisek au baden in
allen Lpeasrsi- unà kell-
Katessön-Kssebäkten, /706

Visit-, (^rutulâtious- uucl Vei-loduu^slcai-ten
m eillkaobster bis ksinster kuskükrung emxlisblt



SdjhtBijgr Sraucn-Jctfung - Blätter fürJ>en Jjäuslttften Srefs

Ein gewaltiger Fortschritt auf dem Gebiete der |

-s- Mund- und Zahnpflege.

KRÄUTER; Mü h D &ZAH HWASSER

SCHWEIZER-FABRIKAT.
Es «lesinfixiert und desodoriert ausgezeichnet und konserviert die Zähne.
Stark erfrischender, lang anhaltender Wohlgeschmack. Zahlreiche Atteste erster |

ärztlicher Autoritäten. Flacon Fr. 1.50, lange Zeit ausreichend, ist in Apotheken,
Droguerien und besseren Parfümerien erhältlich. (Zag S 300) [658 I

Das schweizerische Deklamatorium. 240 Oktavseiten. Urkomische
und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Witze, Theaterstücke.
Broschiert Fr. 1.50, gebunden Fr. 2.—

Ernste und lustige Sinnsprüche
Das Adele Buch
Petrus als Kastelan an der Himmelspforte (interessante

Novität). Humoristisch, aber decent geschildert
Eine Predigt in Keimen
Lustige Handwerkersprüche in Reimen
Fidele Gantanzeige
Krausi Mausi Predigt
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose. Ein¬

fache, praktische Methode, in kurzer Zeit und ohne
Lehrer geläufig französisch sprechen zu lernen. Brosch.
1 Fr., gebunden

Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Oktavseiten. Ein neuer
Ratgeber in allen Herzensangelegenheiten, br. 75 Cts., geb.

Der neue Briefsteller für Abfassung von Briefen, Empfeh¬
lungen, Bestellungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Vollmachten, Verträgen etc., 260 Seiten, geb.

200 fröhliche Postkarten-Grüsse

Alle 12 Werke nur 5 Fr.

—. 50
1. —

-.50
—. 20
—. 20
—. 20
—.20

1.20

1. —

1. 50

-. 50

[282

Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme durch

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

Um ßelena.
Roman von Ida Boy > Ed.
Die „Gartenlaube" eröffnet mit dieser

hervorragenden Romanscböpfung der gefeierten

Schriftstellerin soeben ein neues Quartal.

JU>Otttttment$prei$ vierteliäbrlich l mark 75 Pf.

Zu beruhen durch alle Buchhandlungen u. Postämter.

Probe-Gummern gratis und franko durch alle

Buchhandlungen, sowie direkt von der Verlagshandlung

Ernst Heil'« lîacbfolacr 6. m. b. b. in Ceipzia.

1663

©Trunksucht ©
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [Ii84

Adr.: 0. Mttck, prakt. Arzt in Glarus.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Er. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrLlda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heramvachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /2176

Sauters

JKola-Coea
ist ein ausgezeichnetes
Stärkungsmittel in
Pastillenform, alle
Chinapräparate weit, übertreffend,

kann trocken
genommen werden oder
auch als Thee oder mit
Wein angesetzt, und

leistet nicht nur schwächlichen

Personen und Be-
konvalescenten, sondern
auch Touristen vorzügliche

Dienste. Preis per
Schachtel Fr. 1. 50,
erhältlich bei /5i5

L-ArztFclSpengler
Bodania. Wolfhalden.

^Icrucnleibctt,
«dmrndicjuftcinbe, Onanie, poilus
tionen, A>aut= unb ©cfd)tcd|t<?frrtuf=
t)citcn,Wtagen=, unb iRüifens
(eiben heilt fdjnell, bauernb unb biéh
fret riad) beroäfjrter SUÎetfjobe. JBro=
fdjürc gratis unb frei. [181

Kuranstalt Morgenstern, Heiden.

2flclite fcfjiteßc unb boßftänbtge Teilung meiner
tiavinärftigen ïBflgenletfrnt öerbnnfe id) ber au3=
gegeldjneten unb einfachen Rurmctöobc be8 Jgerrn
îlopp. 3flöge fid) jebet 2Jlagenfranfe DertrauenSboß
ein 23ud) unb ftrngeformular gratis oon 3. 3- ft.

in $elbe, fèolftetn, fenben laffen. [2779
ß, ÜDlofer, toeil. ßeljrer, Sefenbitrcn, Slargau.

Spécialités
renommees J.KLAUS

CHOCOLAT
Extra fondant
Caramel mou

a" là Crème
Caramels fourrés

et acidulés

Gaufrettes
aux fruits

Pâte Pectorale
fortifiante

J.KLAUS

J.KLAUS

J.KLAUS

J.KLAUS

J.KLAUS

J.KLAUS

^[ffufïrterfe

3äbrlid) erscheinen 2$ Hefte.

Preis nett nurjo Pfennig.
îiomatte — îlourllrn — ®rinl|ltmgtii —
Humoresken — ^nljlretdje allgemein ttcr=
ftiiiibliii) gefriiriebeite Strtiltfl aus allen
îUiffensgebieten — ïnrliig iUuflrierte 2Uif=
fälje — (fine fülle eiu= unb pueifeitiger
Sllultrationeu — farbige HunPbeilageii.

giite ed)t heutfdie
fttmüicn=geitfehrift.

_ _
3>as erfte J5»eft iß 6urd?fe6e 33ud?Çan&-

fung jur ju er(jaftcu.

I ^^in aße

Lh.
Hboititemrnts

aßen Sortiments- unb Rolbortage*
93ud)l)anblungen, fomie bei

aßen ^oftanftalten.

rtage=^M

kleitl«riäi'l»erei, ciieiiiiseue » asomiusialt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H3Q) gegebenen Effekten. [12

Hygieinischer

Augenschutz
an jeder Lampe [714

leicht anzubringen.

Hecbtapotheke A.-G.

St. Gallen.

ï Bettfedern |
Versende portofrei ins Haus: Neue

Bettfedern à 75 Cts., gute Entenfedern à
Fr. 1.25; flaumige Entenfedern à Fr. 1.50;
Halbflaum zu 2 Fr. ; sehr feiner, grauer
Rupf zu Fr. 2.50 und 3 Fr. ; feinster
weisser Rupf zu Fr. 3. 50 und Fr. 4. 50;
Flaum zu 3 Fr. ; feine Daunen zu 5- Fr.,
6 Fr. und Fr. 7. 50 per halbes Kilo. —
Muster prompt und franko zu Diensten.
Ferdinand Staub, Baar (Kt. Zug).

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBltltemionig,
verkauft mit Garantie für Echtheit,
in Büchsen à 1,2 u.4'2 Kilo à Fr.2.40
per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. ß.

Leberflecken, Mitesser
Tede Ihnen mit, dass die Leberflecken, welche mein Gesicht verunzierten,

durch Ihre unschädl. briefl Anordnungen beseitigt worden sind. Auch mein
Bekannter freut sich, ein sauberes Gesicht bekommen zu haben; seine Mitesser
sind ebenfalls verschwunden. Wir sprechen Ihnen den verbindl. Dank aus und
werden andere mit Gesichtsflecken u. Gesichtsausschlägen behaftete auf Sie
aufmerksam machen. Kindhausen b. Bergdietikon im Aargau, 23. März 1900. Frl.
Lina Peyer. Die Echtheit der Unterschrift der Lina Peyer in Kindhausen
b. Bergdietikon beurkundet: Bergdietikon, 23. März 1900. Gemeindeam.Bergdietikon.
J. Schmid, Gmdam. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [020

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter flir den häuslichen Kreis

Lin gswaltigSr k'orisOìii'iìì suk cisir» Qsdists cisr

^ lì/timâ- und î

WMMNbäNWM,
scsiv/ciiLA-p/kLkìil^'i'.

k» N»«I Iiixl <Iiv ZkîìknO.
Stark vrfri3otì«nâor, lans ansialteQâsr ^Vodlxosesimack. ^aklrviesio ^tto3tv vr3tvr î

'àtliodvr ^utorit'îitoO. ^ I»««»» L'r. I.kîO, lanss ^sit an3ryivken<l, Î3t in ^pntàknn,
Vrnsueiien unct dv33(.'rl?il I'arkülnvrien ersiUitliesi. S 300) jsi58

Li»8 8à>vkiîîvri«àv välnmntoi'inin. 240 Oktavssiton. Liknuiisebo
uncì sl'iìste Loäicbto, Deklamationen, Lessen, ^VitM, Lkeatei-stüeke.
Li-osebieit I0-. 1.50, Zebunllen Li-. 2.—

Lrnste nnll Instîsfc 3!nnspitì(-ke
vus ffàele Lueli
?etiu8 îìl8 Lnàlnu n» tlvr Ilii»i»elspf(»ite sintei-essaiite

Novität). IIumo>-islis>Ì!, aber decent Aescbilclert
Line ?rvàÌKt in Leimen
Ln8tiAe Ua n«1 n erkersprii«I>e in Leimen
Liàele dnntnu/eiK«
Xrnusi Ann8i Liedi^t
Der kleine Dotnietselier oder der beredte Lran/ose. Lin-

tacbe, praktiscbe Alellmde, in kurzer ^eit uncì obne
Lebrer AvIìiutÍA 1iu»/.ösiscb sprecben /.u lernen. Lroscb.
1 10-., Zebunden

VoIl8tündiFer Diebesbrietsteller, 80 Oktavseiten. Lin neuer
LatZeber in alien Lel/.eiisanAeleAeubeiten, b»-. 75 01.8., Zed.

ver neu« Lrivkàllvr lui- Adkassunx von Lrioken, Lmpteb-
lunZen, LestellunZe», Inseraten, LecbnunMn, ^Vecbseln,
OuittnnDleu, Vollmacbten, Verti-äZen etc., 260 Leiten, Zed.

200 krëblivbe l'oslkarten-tiìrnsse
^.lls 12 ^srks nur 5 ?r. êW>

—. 50
1. —

-.50
—. 20
—. 20
—. 20
—.20

1.20

1. —

1. 50

-. 50
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Loi LinsenduuZ des LetraZes t'rankn, sonst Nacbnabme durcb

^ieclkk'kâu8Si'8 kuekkanlilung, Krenolisn.

Um Delena
k^oman von

Oie „Gartenlaube" eröffnet mit dieser

hervorragenäen Lomanscböplung der geleierten

Schriftstellerin soeben ein neues Huartal.

HVSNNementtpreis viîkteljâftrlich iMatk7S?f.
Tu beziehen äurck alle Suchkanälungen u, Postämter.

Probe-Hummern gratis unà franko ämck alle kuck-
kanäwngen, sowie ckirekt von äer Veriagskanälunz

Krim üeil'» Nachlslger «. m. ». b. i» LelpUg.

sWZ

Glruàuckt ^
und deren polgen werden drisll. sebnell
und billigst mit unscbädlicksn üllltsln
unek eixensr bevàkrter Netkocio At-Imilt.
ksine ììLbsimmNtsI. T.-tlllràke Dank-
scdreibso von kàsilìsn In Zu» vor. 1-""

àà.! 0. Ilix-Ii, prà àr?t ill t1Ini-n8.

ei»ts vor» Sîv«^ Z>«oa<?/»»«ner» «r»«i
àe» ^T»r»«tevr» rn»/ «»»»«»» /àvtto/àer» âr»/coo»r^«r»
vor» F^v. do» x/xtev e»r»«î f/sr»Ns/«rtetsv ZfvrtÄK-

«n8Ätt/co,r»r,te,»vevrnox/, àf/t IVre^ovev,
vovrr»«i« Lovsrv/tovrr» «isv ê/iitVAartà/tor» /?«»»«-
^«àriASSv/tîtê«, «u/ ttvr»r»et ^âvel«r»^ z/e««rrt»r»ettev
^4rlA«ber» r»r»Ä zrra/ctrsâ àvâs/o/àvêev S«»»»-
^attr»r»Asbi»ttAà rr» r/tvw devoir« »r» vier» ^te»/l«M«r»
ev»â»«r»er»or» Sâvr/t.- D/o eîes ^lttt«êst«r»st«s.
^tr»êsràrt</, drkttx/ i»r»eZ </xt «r» tebor». e»r»«rr» vtev-
tvôâer»ttlâ«r» ^râesetteê r»eb»t ovzrvodt«r»^îes«zrtor».

«o/»rr»i»v/c N«bt»r»ct«r»o /inv/tt«»,», r/esser» ^v«»s
rtttv 4?>. 20 betvÄAt, vwr/re-rX rr» «^or» ^«rr»»Z»er»,
irzrev»oî/ «bev rr» so/</»«rt rnrt /tov«r»iv««:/t«er»e/ert
?Viv^tov»» âo tvv»tv«<« ^evbr oitt»r»i/. â /c«r»r» r»r»ei
rvrvet vre^ <?«<«» «tt/ie/e. S?» bestehe»» elnr o/» cêrs
^«Perttttor» ,/ev „Särversev Fr«r»or»-^ett»»»»x/" ir»
«. S««vr». /L27S

r«t e»r» »»«Aeseiârtet«»
K«vàr»A«»»»rtt«i »r» ?«-
à^eri/ov»t, all« <?/»lr»a-
pvelzra» al« rverl Sbovlv«/-
/«r»«l, à»»r» lvoeleer» A«-
r»ontr»»«r» rvevrler» oel«v
aaol» al« I'll«« o«l«v r»»»l
l^eir» ar»gr«»el»l, r»r»el l«»-
«lel rrleltl r»r»v «ârvââ-
li«lt«r» ?«v»or»er» r»r»«l 4Z«-
lcor»val«««e»»ler», «orrelovr»
«a«/» ?V»av,sl«,t vovsäj/-
lle/t« ^>ier»»l«. ^v«r« zr«v
ök«l»a«//lel F>. /. SV, «v-
l»Ällll«^ b«» /5IS

7?oàn/n.

Nervenleiden,
Schwâcheznstânde, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen-, Kops- und Rückenleiden

heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und frei. sllil

XuiMîtsIt twgeiàii. ûeià.

Meine schnelle und vollständige Heilung meiner
hartnäckigen Magenleiden verdanke ich der
ausgezeichneten und einfachen Kurmethode des Herrn
Popp. Möge sich jeder Magenkranke vertrauensvoll
ein Buch und Frageformular gratis von I. I. F.
Popp in Heide, Holstein, senden lassen. ^2779

K. Moser, weil. Lehrer, Besenbüren, Aargau.

îHpèewIlià
L6N0MM6KS IX«

cnocotâ?
Lxt.rZ konàrit,
Bammel mou

à^Iâ LrßmS
Oammels l0ii>7^

sb ktviclulks

KäulreUos
<>»x f1-uit.s

MeMwà
lc>> t iliarit o

1XM
4.KW8

^>M5
4Iiijì>i5

4X1V5

Zàstriertè

Zährlici) erscheinen 28 sielte.

preis U. nur so Pfennig.
llomane — llovellr» — Eriählungeu —
huiuoreske» — Zahlreiche allgemei» ver-
lläudlich geschriebene Artikel aus alle»
Wissensgebiete» — Zarbig ittnssrierte Aufsätze

— Eine Mlle ein- und zweiseiliger
Illustrationen — Mrbige Kunstbeilage».

— Cine echt deutsche —
— UamMen - Zeitschrist. —
^ Das erste ^eft ist durch jede Nuchhanb-
lung zur Ansicht zu erhalten. "HWU

I alle
— Abonnements —

allen Sortiments- und Kolportage-
Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.

»

tumuvrlitrb«/«!, vlxin»8vnv n n-a-nan^biill
rrirâ Orrrolesrsl

(ü 7A. Qsipsl in Lsssl.
prompte Auskübrung äer mir in Auftrag
(kl 3 0) gegebenen Llkekten. s12

ll^Kieinisosier

^u^vllsetìà
an Heller I-amps s714

leivbt an^ubrmgen.

Heetitgpvìdà K.

«t. «»Itvu

kôfffsàii ß
Vsrssnàs portofrei ins Lans: Heus

öettkellern à 75 Lts,, gute Lntenksàern à
Pr. 1.25; llaumigs pntenkeàern à Pr. 1.56;
llalbllaum ?n 2pr. ; sebr keiner, grauer
lìnpk -in Pr. 2.56 unà 3 Pr. ; feinster
wsisser lìnpk 2N Pr. 3. 56 unà Pr. 4. 56;
plaum 2n 3 Pr. ; keine Daunen 2N b Pr.,
6 Pr. unà Pr. 7. 56 per balbes kilo. —
bluster prompt unà franko ?u Diensten.
Lvitliiiîìuá 3faul», Liiiii- fXt. /uzs).

àneàiiig
k6ÌO3t<ZQ30àei2!erÌ3esiSOôIM6Ml()Ois,
VOrkaukt mit (?arantiv kUr
ÎO KUok3vv à 1, 2 u. 1^2 xilo à I^r.2.^0
pvr I^ilo s199

»lax 8uIlbvrM, llvrii à. k.

>.vvvpflevksn, K/Iîîvsski'
leàs Ibnen mit, àass àis Leberlìeelceu, wsleli? mein Llssiekt verunzierten,

àurek lkrs nnscbâài. brisll Anorànungen beseitigt woràen sinà. Aueb mein De»
Kanntsr kreut sieb, ein sauberes Kesicbt bekommen ?u baben; seine Aitesser
sinà ebenfalls vsrsekvvunàsn. >Vir sprecben Ibnen àsu verbinàl. Dank aus unà
werden andere mit (lesiobtslleckeu u. kssiektsausseklägen dsbaktets auk Lie auk-
msrksam maebsn. kindbaussn b. Lsrgdistikon im Aargan, 23. När? 1966. Prl.

î Lina De^er. Die kebtbeit der Dntsrsekrikt der Lina Ds^sr in kindkausen
b. liergàtikon beurkundet: ösrgdietikon, 23. blà 1966. Demsindeam Dergdistikon.
1. Lekmid, dmdam. "MU Adr.: Drtvatpolikllnlk ttlarus, kirekstr. 465, bltarus. s
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